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Herrn
Bürgermeister Werner

Vechelde

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
Für die nächste (7.) Sitzung des Jugend-, Kultur- und Sportausschusses stellen wir folgenden Antrag:

„Die Gemeinde Vechelde stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine pädagogische Fachkraft mit dem Schwerpunkt der Koordination frühkindlicher Bildung und Erziehung ein (Masterabschluss).“
Zu den Aufgaben sollen Schwerpunktmäßig gehören:
· Beratung und Unterstützung des Trägers zu pädagogischen Fragestellungen
· Aufbau und Vertiefung lokaler Vernetzungs- und Kooperationsstrukturen (insbesondere der Kitas vor Ort und deren fachlichen Austausch/ Nutzung von Synergieeffekten)
· Schnittstellenmanagement bzw. Organisation der ämter- und institutionsübergreifenden Kommunikation (z.B. Jugendhilfe)
· Koordination zwischen Trägerverantwortlichen vor Ort, den Einrichtungen und den entsprechenden Familien
· Sozialpädagogische Beratung für Eltern zur Krippen- und Kindergartenbetreuung (Bedarfsermittlung, Inklusion usw.)
· Qualitätsentwicklung und -sicherung (einschließlich einrichtungsübergreifendes Beschwerdemanagement) 
· Beratung, Begleitung und Unterstützung der Leitungen und der Erzieher/innen bei Prozessen zur Konzept(weiter-) entwicklung sowie bei der Koordination von Personal- und Teamentwicklung (einschließlich Vermittlung Supervision)
· Praxis- und Projektbegleitungen in den Einrichtungen
Profil:
Abgeschlossenes Hochschulstudium (Diplom, Master) in den Fachrichtungen Soziale Arbeit, Erziehungswissenschaften, Bildungswissenschaften oder in einem vergleichbaren Fach.
Begründung:
In den letzten Jahren sind viele Neubürger*innen mit Kindern in die Gemeinde Vechelde gezogen. Es werden zurzeit ca. ….. Kinder in den Kitas und Krippen betreut, Tendenz steigend. Hier erfüllt die Gemeinde vorbildlich den Rechtsanpruch auf eine agemessende Anzahl von Betreuungsplätzen.
Jedoch sind die Ansprüche und die Anforderungen durch die Eltern berechtigterweise gestiegen und stellen die Gemeinde vor die Herrausforderung, sich in diesem Bereich weiterzuentwickeln. Von den Mitarbeiter*innen in der Gemeindeverwaltung sind diese erweiterten erkennbaren Aufgaben nicht mehr befriedigend erfüllbar. Wir halten diese Beratungs- und Vernetzungsaufgaben durch eine pädagogische Fachkraft in unserer gesamten Gemeinde für dringend erforderlich.
Mit freundlichen Grüßen

